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Literatur .
Von dem auf biographischem Gebiet als Musterwerk geltenden

. Leben deS Feldmarschalls Grafen Jork von Wartenburg " ist kurz
vor dem Tode seines berühmten Verfassers I . G . Droysen die
neunte Auflage erschienen (Leipzig , Beit u . Co .) . — Von Ernesl
Renan ist ein Band : „ dlouvslles Stintes ä' iüstoire reliqieuse "

erschienen. Eine der ausführlichsten Abhandlungen des Bandes
beschäftigt sich mit dem Buddhismus und war , wie der Ver¬
fasser erzählt , schon vor 30 Jahren für die „ Revue des Deux
Mondes " geschrieben worden . Buloz zollte der Arbeit in ver¬
schiedenen Einzelheiten seine Anerkennung , weigerte sich aber , sie
aufzunehmen . Ein anderer Artikel ist Franz von Assisi gewidmet .
Er erschien während des heftigen Streites , welchen Renan 's
„ Leben Jesu " herausbeschworen hatte , und wurde nur von wenigen
beachtet . „ Ein Kapuziner " , schreibt Renan , „ welcher den Artikel
in den „DöbatS " gelesen hatte . sagt - zu der Prinzessin X. , mit
der er sich oft über mich unterhielt : „ „ Er hat von Jesus anders
gesprochen , als man soll ; aber er hat von dem heiligen Franz
Gutes gesagt . Franz von Assisi wird ihn retten .

" " In der
That habe ich," fährt der Akademiker fort , „ für Franz von Assisi
immer große Verehrung gehegt , weil ich ihn als den Menschen
ansah , der nach Jesus die unmittelbarste Religion der Natur ge¬
habt hat . Wie der Patriarch von Assisi , habe auch ich das
Erdenthal ohne ernstliche irdische Fesseln , gewissermaßen nur als
Miether durchwandert . Ohne etwas unser Eigen zu nennen ,
haben wir uns beide reich gefunden . Gott hat uns den Nieß¬
brauch deS Weltalls gegeben , und wir haben uns begnügt , zu
genießen , ohne zu besitzen . " — Bei H . Georg in Basel erscheint
der zweite Band der „ Fragments ck'un Journal intim « " des be¬
rühmten Genfer Professor Henri FredericAmiet . (Preis
M . 2 .80 .) Gleichwie der bereits in dritter Auflage vorliegende
erste Band dieses aufsehenerregenden Werkes bietet auch dieser
Baud eine Fülle anregender , geistsprühcnder Leklüre , welche noch
ihren besonderen Werth durch den unmittelbaren Kontakt erhält ,
in den sie unS mit dem innersten Leben des leider zu früh ver¬
storbenen Verfassers setzt . Die Reichhaltigkeit des Inhalts —

Philosophie , Moral . Bemerkungen über Kunst und Literatur ,
Naturschilderungen und Aphorismen — im Verein mit dem wahr¬
haft brillanten Stil , werden dem Buche viele Freunde erwerben . —
August Strindberg , einer der geistreichsten skandinavi¬
schen Schriftsteller , gibt ein auf vier Bände berechnetes Werk
heraus , welches schwedischeKulturbilder auS vergange¬
nen Jahrhunderten in höchst origineller Weise vorsührt . Der
erste bis jetzt erschienene Band enthält solche Bilder aus dem
IS . Jahrhundert : ei» zweiter Band , der sich unter der Presse
befindet , behandelt das 16. Jahrhundert . Dem schwedischen Ori¬
ginal ist eine dänische Bearbeitung auf dem Fuße gefolgt . Eine
Uebertragung wird auf Wunsch deS Verfassers von Wilhelm
Ludwig in Lindau besorgt . — Kamerrath Jonas , durch
seine Uebersetzungen aus dem Skandinavischen bekannt . beschäf¬
tigt sich gegenwärtig mit der Herausgabe eines Briefwechsels
zwischen dem Großherzog von Weimar und dem däni¬
schen Märchendichter Andersen . — Wer sich fürGaribaldi
ioteressirt » findet sein Leben sehr eingehend beschrieben von Elpis
Melena (Hannover , Schmort und Secfeld ) in 2 Bänden , die
recht gut geschrieben sind und , dank ihres häufig ungemein span¬
nenden Inhalts , in ganzen Abschnitten mit dem ergreifendsten
Roman konkurriren können. Elpis Melena war — wie den Ken¬
nern der neueren Literatur bekannt ist — eine begeisterte Freundin
und Verehrerin des Generals . Trotzdem sind ihre Schilderungen
seiner Persönlichkeit nicht einseitig . Mit Bewunderung , Liebe und
Treue hängt sie an seinem besseren Selbst : seine Schwächen be¬
spricht sie offen, wahrhaftig , aber mit Zartgefühl . Gewisse Eigen¬
heiten , von denen politisirende und gar kosmopolitisch angehauchte
Damen nun einmal nicht frei bleiben können , ihren Vege¬
tarianismus und ihren leidenschaftlichen Kampf gegen Vivi -
sekiionen , muß man ihr eben verzeihen . — Unter den vielen
literarischen Zeitschriften , mit denen unser Vaterland gesegnet ist ,
nimmt das von dem verstorbenen Wilhelm Herbst gegrün¬

dete und von Heinrich Keck fortgeführte „ Deutsche
Literaturblatt " (Gotha , Fr . A . PertheS . alle 8 Tage '/,
Quartbogen , Preis vierteljährlich 2 M .) eine hervorragende Stelle
ein. Soeben ist der 6 . Jahrgang vollendet . Einem größeren
leitenden Artikel folgen Besprechungen literarischer Erscheinungen
aus allen Gebieten , mit Ausschluß der eigentlichen Fachliteratur ,
die bei Festhalten de» christlichen Standpunkts mit großer Ob¬
jektivität und fern von allem Cliquenunwesen zur Orientirung in
der neuesten Literatur sich vortrefflich eignen . — Auf einen im
höchsten Grade ungeeigneten Angriff eines Pastors Krause in
Hamburg , der ein Manuskript Kant ' S , Las aus dessen letzter
Lebenszeit stammt , käuflich erworben hat und herauszugeben be¬
absichtigt , gegen den berühmten Heidelberger Philosophen Kuno
Fischer hat dieser in der „ Nllg . Ztg .

" in wahrhaft vernichten¬
der Weise in einer Reihe von Artikeln geantwortet , welche jetzt
gesammelt und erweitert in Form einer Broschüre unter dem
Titel „ DaS Streber - und Gründerthum in der
Literatur " in der I . G . Cotta 'schen Buchhandlung in Stutt¬
gart erschienen sind . Freunde geistreicher Polemik werden diese
Abfertigung nicht ohne Genuß lesen, die nicht nur durch den Zusatz
im Titel „Vackemeeum für Herrn Pastor Krause in Hamburg ", son¬
dern auch nach Form und Inhalt an die berühmte Polemische Schrift
Lessing' S gegen einen Amtsvorfahr des Pastors Krause erinnert . —
Bon der « Sammlung gemeinverständlicher wissenschaftlicher Vor¬
träge , herausgegeben von Birchow und Holtzendorff " , liegen als
neueste Hefte die Nummern 441 - 443 vor : „AuS der V o r z e i t
der Fis ch er e i " , von E . Friedcl , dem durch Gründung und
Leitung des Märkischen Provinzialmuseums wohlbekannten Ber¬
liner Stadtrath , und „ Der Gottesdienst in Olympia " ,
von L. Weniger , Gymnasialdirektor in Weimar . Im gleichen
Verlage ( Berlin , C . Habel , C . G - Lüderitz ' sche Verlagshandlung )
erscheinen, von Fr . v . Holtzendorff herausgegeben , die „ Deutschen
Zeit - und Streitfragen " . Bon diesen wurde soeben Heft 199 mit
einer sehr interessanten Abhandlung von Hugo Sommer über
„ Die Religion des Pessimismus " ausgegeben . Bekannter¬
maßen etwas in Opposition zu der letztgenannten Broschüren¬
sammlung wurden von Mühlhäusser und Geffcken die „Zeit¬
fragen des christlichen Volkslebens " gegründet . Diese sind bis
zu Heft 6 l vorgeschritten , in welchem C . A . L. v . Binz er
über „ Instinkt , Verstand und Geist bei Menschen
undThieren " handelt . Die Sammlung , deren Hefte auch
einzeln verkauft werden , erscheint im Verlage von Gebr . Hennin -
ger in Heilbronn . — Als dritter Band von Richard Pohl ' s
Gesammelten Schriften über Musik und Musiker erscheint dem¬
nächst bei Schlicke in Leipzig „ H e ct or B erli o z

", Studien
und Erinnerungen auS Leben und Werken dieses Meisters .

Karl Frenzel eröffnet das Julihest der „ Deutsche «
Rundschau " mit einer fesselnden, im modernen Berlin spielenden
Novelle „ Geld " . Die an psychologischen Betrachtungen reiche
Handlung führt uns in verschiedene Kreise der Bevölkerung
der Residenz und gibt uns interessante Spiegelbilder deS groß¬
städtischen Lebens und Treibens . — An zweiter Stelle finden wir
Wilhelm Scherer ' s meisterhafte Rede auf Geibel , welche
auf die Theilnehmer der vom Verein „ Berliner Presse " veran¬
stalteten Geibel - Feier einen so tiefen Eindruck ausgeübt hatte und
welche uns jetzt , nachdem sie gedruckt vorliegt , ihre zahlreichen
Schönheiten so recht erkennen läßt . — Der Schluß der Aufzeich¬
nungen eines Zeitgenossen : „ Der Zug Schill ' s nach Stral¬
sund " wird verdiente Aufzmerksamkeit in den weitesten Kreisen
finden . — Einen sehr orientirenden Ueberblick über die Deutsche
Memoirenliteratur erhalten wir durch Professor Franz L.
von Wegele ' s gleichnamigen Aufsatz , der entschieden eine biblio¬
graphische Lücke ausfüllt und uns vor allem in kurzen , vollständig
orientirenden Zügen die Bedeutung der einzelnen Werke und ihrer
Verfasser vor Augen führt . — In der Fortsetzung seiner „Reise
nach Ostindien " zeichnet uns Professor Julius Jolly eia
lebhaftes Bild von Kalkutta und den verschiedenen rechtsgelehrten
und religiösen Einrichtungen ; auch von dem indischen Theater und der
indischen Musik erzählt uns der Verfasser in anregendster Weise . —

Einen wichtigen Nachtrag zu den von der „ Rundschau " gebrachten Me¬
moiren Turgenjew 's bilden die „Aufzeichnungen auS seinem Leben ",
die der Herausgeber der „ Rundschau " mit einigen interessanten
persönlichen Notizen begleitet . - Fesselnd von Anfang biS zu
Ende ist das bewegte Lebensbild General Gordon ' s , welches
Albert M . Selß vor unS entrollt . — Der „Politischen Rund¬
schau" folgt di- „ Literarische Rundschau " und dieser reihen sich die
literarischen und bibliographischen Notizen an .

Verschiedenes .
- ( Sektiou Hauuover des Kolonialvereius . ) Ja der

am Freitag in Hannover unter Vorsitz des Herrn Landesdirektors
v . Bennigsen adgehaltenen Sitzung deS zur Förderung koloni¬
satorischer Bestrebungen niedergesetzten Ausschusses ist beschlossen
worden , einer demnächst einzuberufenden allgemeinen öffentlichen
Versammlung die Gründung einer „ Sektiou Hannover " im An¬
schluß an den Frankfurter Kolonialverein vorzuschlagen . Der in
Berlin bestehenden Gesellschaft für praktische Kolonisation soll der
Dank ausgesprochen werden für die Anregung , welche sie in Be¬
zug auf die kolonialen Fragen in Hannover gegeben ; gleichzeitig
aber soll ihr der Wunsch anheimgegeben werden , eine Vereinigung
der Berliner Gesellschaft mit dem Frankfurter Verein zu voll¬
ziehen .

— Bus Paris , 6 . Juli , wird geschrieben : Der gestern im
Alter von 62 Jahren verstorbene Komponist Victor Masss
war einer der tüchtigsten Vertreter der komischen Oper . Es ist
bezeichnend , daß er nie mit einer großen Oper hervorgetreten ist,
obschon seine Stellung als Mitglied der ^ eackömi« ckes bsau arts ,
deren Sektion für Musik er neben Thomas , Gounod , Saint -
Saens , Maffenet und Delaborde angehörte , und alS Chordirektor
der Großen Oper ihm dazu die Wege geebnet hätte . Sein po¬
pulärstes Werk ist wohl >1- a noo « ck« ckoaunette - , ein
komischer Einakter , der in den letzten Tagen noch in der Presse
als Hauptargument gegen die Mißachtung dieser Gattung von
Seiten der jetzigen Direktion der Komischen Oper verwandt
wurde . Auch das Werk , das 1852 seinen Ruf begründete , war
eine komische Oper in einem Akt . >1,3. ebLuteuss volles « . Von
seinen zahlreichen größeren Werken ragen hervor : »Sulatües « ,
>1 » reine lopare « und »les Saisons - . Weniger glücklich war
sein - kanl et ViiZiuie - , ein Werk, mit dem er von der komischen
zur lyrischen Oper überging . Masse hinterläßt die vollendete
Partitur einer dreiaktigen komischen Oper >1 » ouit cko OieoMtre -
welche im nächsten Winter in der Komischen Oper aufgeführt
werden wird .

» ( Die Einwanderung der deutschen Sachse « iu Sieben¬
bürgen .) Professor Gg . B l e i b t r eu . der berühmte Gcschichts -
und Schlachtenmaler , hat den Carton zu einem Bilde vollendet
welches nicht verfehlen wird , das Interesse für unsere deutschen
Landsleute in Siebenbürgen in immer weitere Kreise zu tragen
Gegen Ende des 12 . Jahrhundert « berief König Geisa II . von
Ungarn deutsche Ansiedler , um das noch gänzlich wüste Sieben¬
bürgen der Kultur zu gewinnen und um gleichzeitig die räuberi¬
schen Kumanen und Petscheregen . welche Ungarn fortwährend mit
Ueberfall , Mord und Brand bedrohten , im Zaum zu halte » . Da »
Bild stellt diese erste deutsche Einwanderung und die Gründung
von Hermannstadt dar . Der Carton ist in Berlin in der treff¬
lichen , unter der Firma „ Photographische Gesellschaft " bekannten
Anstalt C - Werkmeisters in Lichtdruck vervielfältigt worden . —
Möge das Prächtige Bild bald , wie in Siebenbürgen , so auch in
Deutschland eine Zierde deS deutschen HauseS bilden ! Mögen
auch andere Künstler dem Beispiele Bleibtreu ' S folgen und vor
allem auch dieDichter des Mutterlandes nicht vergessen des
braven Stammes . der fern im Osten trotz aller Anfechtungen
festhält an deutscher Sprache und deutscher Sitte ! — (Den Ver¬
lag hat Buchhändler Michaelis in Herrmaunstadt . die Verbreitung
in Deutschland hat Buchhändler Knobloch in Leipzig übernommen .
Dasselbe ist durch die Braun 'sche Hof - Buchhandlung zu beziehen
Preis 2 M .)

Li ) Das Haus Peuarvan . Nachdruck v-rr°t-»
Von Julius San de au . Deutsch von Julius Voit .

(Fortsetzung .)
„ Ja , Germain , eine Königin . Es ist doch wirklich wahr : nur

in unserer Welt findet man solche Gesichter ! "

„ Ich darf mir doch schmeicheln, daß der Herr Marquis diesem
erbärmlichen Müller in der gehörigen Weise geantwortet hat ? "

„ Er bat mir gar keine Zeit dazu gelassen ; der Halunke ist ent¬
flohen , wie ein Parlher . Gib nur gleich Papier , Tinte und
Feder her ! Ich will ihm ein Gericht zurecht machen , das ihm
schmecken soll .

"

Paul setzte sich hierauf au seinen Schreibtisch hin und schrieb
das folgende Billet :

„ Lieber Herr Michaud !
„Die Beweise Ihrer Güte , womit Sie mich überhäuft haben ,

werden nie aus meinem Gedächtnisse entschwinden . Nachdem Sie
mich als einen. Ihnen Gleichstehendcn ausgenommen haben , bieten
Sie mir nun eine Ehre an , deren Werth ich vollkommen aner¬
kenne : gestatten Sie , daß ich , indem ich mich derselben entziehe»
Ihnen zeige , daß ich sie vielleicht verdiente . Nein , lieber Herr
Michaud , ein so großmüthiges Opfer darf ich nicht annehmen .
Wenn Sie in Ihrer Gefälligkeit auch so weit gehen , den Flecken
meines Ursprungs zu vergessen , so muß doch ich mich desselben
erinnern . Gestern noch konnte ich zögeru : heute aber würde jede
Zögerung ein Verbrechen seia , so sehr hat sich meine Lage nach
wenigen Stunden verschlimmert . Ich kenne Sie , weiß daher ,
daß Ihre Freundschaft »or nichts zurückschreckea, daß Sie Ihre
Nachsicht bis zur äußersten Großmuth treiben würden ; allein ,
wenn auch in den Reihen der Aristokratie geboreu , so bin ich
doch dem Zartgefühl nicht ganz entfremdet : zu tief nun gefallen ,
um mich je wieder zu Ihnen erheben zu können , werde ich doch
wenigstens nicht erlauben , daß Sie zu mir herabsteigen .

„ Legen Sie zu den Füßen der Mamsell Michaud die Versiche¬
rung meiner Achtung nieder und glauben Sie » lieber Herr , an
die Beschämung , welche ich empfinde , indem ich mich zum ersten
Male unterzeichne

„ Marquis von Peuarvan "
.
"

Paul war so zufrieden mit der Fassung , welche er diesem Billet
gegeben hatte , daß er dem Verlangen nicht widerstehen konnte , es

vor der Abschickung Fräulein Renee mitzutheilen : sein Wieder¬
eintritt in den Salon war ein wahrer Triumph .

„ Liebe Base, " sagte er , „ da ist meine Antwort an Herrn
Michaud ."

Fräulein Renee las das Briefchen , welches ihr viel Vergnügen
machte , weniger jedoch , alS die plötzliche Umwandlung ihre »
VetterS .

„ Ich muß lachen über den demokratischen Anschein . den Sie
sich geben, " sagte sie : „ Sie sind ein Edelmann vom Kopf biS zu
den Füßen und ein Marquis dis zu den Spitzen der Finger . "

Paul erröthetc vor Vergnügen und während der Abbe , welcher
die Geschichte des Hauses Penarvan nie aus den Augen ließ ,
von dem Briefe , als von einem wichtigen Dokumente . Abschrift
nahm , bot er seiner Base den Arm und führte sie in daS Zimmer
ein, welches zu ihrer Aufnahme bereits vollständig vorbereitet war .

Fräulein Renee brachte acht Tage in La Brigazicre zu . Es
war mehr als es bedurfte , um unter der Beihilfe der Liebe Paul
gänzlich umzudrehen , wie einen Handschuh .

Er verbrannte nach und nach vor den Füßen seiner Base alles ,
was er angebetet hatte , er betete alles an , was er vorher ver¬
brannt hatte - Zwei bronzirte Gipsbüsten von Voltaire und Rous¬
seau, welche das KaminsimS des SalonS schmückten, wurden auf
den Speicher verwiesen und in Gesellschaft mit ihnen die Por¬
träts aller Redner der Gironde . Den Oootraot social und den
victionnairs xdilosopkique steckte er in den Strohsack seines Bettes ;
der Abbö schlief den Schlaf des Gerechten über diesen gefährlichen
Schriften , ohne zu wissen , daß er auf einem Schlavgenneste ruhe .
Die Tage vergingen in Spaziergängen und in vertraulichen Ge¬
sprächen . Bei den Mahlzeiten herrschte eine heitere Stimmung ;
die Abeude verlängerten sich bei den Unterhaltungen , welche vor
dem Kamine stattfauden , io welchem jetzt , im September , schon
Feuer angezündet wurde . Paul und der Abbe waren bereits
alte Freunde geworden . Wenn Fräulein Renee sich Abend » in
ihr Zimmer zurück gezogen hatte , so blieben sie in der Ecke de»
KamiaS sitzen und vergaßen sich iu langen Unterhaltungen , i»
welchen der junge Marquis sein Herz zu öffnen wagte . Der
Abbe sah schon eine ganze Menge kleiner Peuarvan vor sich ,
welche ihm an den Beinen hinauf kletterten , sich auf seine Kniee
setzten und in der Geschichte de - Hauses Peuarvan von Abbö !
Pyrmil zu lese » lernten . Von Paul mit Fragen bedrängt , hatte !
er eadlich gestanden , daß Fräulein Renee , indem sie daS Gelübde !

der Ehelosigkeit machte, weniger von dem Widerwillen gegen das
Heirathen als von der Verehrung für den Namen , welchen sie
trage , dazu angetriebe » sei. Seitdem nährte Paul in seinem In¬
nern eine schüchterne Hoffnung und der gute Pyrmil war sein
verschwiegener Vertrauter geworden .

„ Ach ! lieber Abbe , wie schön ist sie ! Sie leben immer in ihrer
Nähe , Sie verlassen sie nie : wie glücklich sind Sie ! " sagte er ;
und dann fügte er bei : „ Wie käme sie dazu , mich zu liebe» ? Was
habe ich gethan , um Ansprüche auf ihre Hand machen zu können ? "

« Sie sind jung ." erwiderte der Abb« „ und das Königreich
Frankreich ist noch wiederznerobern ."

„ Ach sprechen Sie , mein lieber Abbe ! Sagen Sie mir : soll ich
mich io die Verschwörung der Vendee stürzen ? soll ich den König
von Mitau " ) holen und ihn im Triumphe nach Frankreich zurück
führen ? Ich bin zu allem bereit .

"

„ Aber . " sagte der Abbe , „wäre es denn nicht einfacher , zuerst
eine Erklärung Ihrer Gefühle zu geben ? Dann wollten wir schon
sehen , wie wir de» König zurückbrächten. "

„ Leider ist daß . waS Ihnen so einfach scheint, gerade eine Un¬
möglichkeit für mich." sagte Paul ; „ und alles scheint mir leichter ,als ihr einzugestehen , daß ich sie liebe.

"

Obgleich er schon fast dreißig Jahre hinter sich hatte , so liebte er
doch . als wenn er erst zwanzig Jahre alt wäre . Zu jener Zeit
war schon in alle junge Seelen etwa- von der Seele Rousseau '«
eiogedrungen . Paul hatte durchaus keinen romantischen Geist
eiu zu Träumereien oder zu überspannten Gefühlen geneigte «
Herz : aber doch hatte er 1 , uouveils llsloiss gelesen und aus
dem Inhalte dieses BucheS die erhabeneren Seiten der Liebe kennen
oder erratben gelernt . Personen , gleich der Juli - . waren selten

Irm ° hatte nur sehr geringe Sehnlichkeit mitder Geliebten von Saint - Preux . Mehr als einmal schon hatteer sich . wenn er über die Haide oder neben den Hecken dahinwandelte , lieblichen Bildern hingegebcn. welche mit den Gestalten ,m deren Mitte er seine Jugend verbrachte , durchaus nicht « ge-
wem hatten . (Fortsetzung folgt .)

*) In Mitau hielt sich Ludwig LVIII . in der Zeit von 1798biS 1802 auf ; 1803 versuchte Napoleon 1. ihn zur Thronentsagung
zu bestimmen : 1814 Proklamirte er seine Rückkehr zum Throne
von Frankreich .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

/ Mannheim » 7. Juli . (RabuS u. Stoll .) Für Jncarnat
stellt sich vermehrte Frage ein, auch Luzerne geht noch in kleinen
Posten ab . während in Rolhsaat die Geschäfte ruhen. AuS nn-
serm Oberlaode verlautet , daß der sog . Kleewürger (Orobsneds
winvr) dem Rothklee bedeutenden Schaden zugefügt habe und
weit verbreitet sei. Von neuem Esparsette stehen die Erstlinge in
Aussicht , weniger mit dem Ertrag als mit der Qualität äußert
sich Befriedigung - Der Gelbklee soll sehr ungleiche Qualitäten
liefern. Heutige Notirungen sind : Für JncarnatSOLzs M -,
Luzerne SO ä 110 M . » dito Provencer 120 M . . Espar¬
sette L6L28M . . schweb . Klee 170M -, per 100 Kilo brutto.

Im Getreidegeschäft waltet wieder mehr Ruhe vor , obgleich im
Allgemeinen über den Absatz nicht geklagt wird ; nur Hafer bleibt
sehr beachtet ; wir stehen vor der Gerste- and Roggenernte , von
der gute Resultate erwartet werden . Die heutigen Preise sind :
Weizen 19 '/, ä 20'/, M .. Roggen 16 ä 17 M - , Gerste
17 ' /, ä 18' /, M ., Hafer IS ' /, ä 16 ' /, M . Per 100 Kilo netto.

Köln , 7 . Juli . Weizen loco hiesiger 17 .90 , looo fremder
15.50 , per Juli 17.80 , per Novbr . 17 .90. Roggen Io« > hiesiger
15.50 , Per Juli 14 .70, Per Novbr . 15.—. Rübül >cx-o mit
Faß , 30 . — . per Oktober 28.30. Hafer looo hiesiger 15 .70.

Bremen . 7 . Juli . Petroleum -Markt . lSchlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .25, per August 7 .40. per August-Dezember 7 .60.
Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 40'/, .

Paris,7 . Juli . RübSl per Juli 67. —, per August 67.50,
per Sept .-Dez . 69 .—, per Jan . - April 70 .—. Still . — Spi¬
ritus per Juli 44 .20, per Sept . -Dez . 45 .50 . Still . — Zucker,
weißer , diSP . Nr . 3 . per Juli 45 .80 , per Okt. -Jan . 47.— .
Fest. — Mehl . 9 Marken, per Juli 47.30 . p-r Aug . 47.80,
per Sept .-Dez. 48 .60 , per Nov . - Febr . 49 .20. Still . — Weizen
v -r Juli 22 . 90, per Aug. 23 .40, per Sept .- Dez. 23 .60, per Nov .-
Febr - 24 .— . Still . — Roaaeo per Juli 16.20, per Aug . 16 .20,
per Sept .-Dez. 17. — . per Nov . - Febr . 17 20 . Still . — Talg .
diSPombel 84 .—. — Wetter : schön.

Antwerpen . 7 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Still . Raffiuirt . Tvve weiß . diSP. 18 '/« .

Verantwortlicher Redakteur - Karl Trost in Karlsruhe.
—

Fest«
-- 1, Rmi., 1 Gulden ö. W. — r Rmk., 1 Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 7 . Juli 1884.

Staatspapiere .
Bade» 3' /, Obligat , fl . —

. 4 . fl. 101 -/, ,
„ 4 „ M . 102' ,

Bayern 4 Obligat . M . 103 °/,,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103 ' /,«
Preußen 4' /, ' /» Eons. M . 103 ' /,

. 4°/, Consols M . 103 ' /«
Sachsen 3°/° Reute M . 83 -..
Wtbg . 4' /,Obl .v .78/7S M . 106 ' /, «

, 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl. 86

„ 4' /« Silberr . fl . 68 ' /,«
, 4' /« Papierr . fl . —
„ 5Papierr .v.1881 80

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 -/,,
„ 4 „ fl . 76 ' /.

Italien 5 Rente Fr . 94 '/,
Rumänien 6 Oblig . M . —
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 91 ' /.

. 5 Obl . v . 1877 M . 94 '/-
„ 5ll . Orientanl . PR . 5S ' /„
. 4Eous . V. 1880R . 76 '/, ,

Schweb. 4 in Mk . SS ' «
Span . 4 AuSländ. Rente 58'/,
Schw . 4' /- Bern v . 1877 F . 102°/.

„ 4°/o Bern 1880 F . 101 ' /,
N .-Amer.4' /zC.Pr.189lD . —
N .-Amer. 4 C - Pr. 1907 D . —
Egypten 4 Unis . Obligat . 5S' /„

Bank -Aktie « .
4 '

/z Deutsche R .- Bank M . 154 °/,
4 Badische Bank Thlr . 121
5 Basler Bankverein Fr . 135 '/,
4 Darmstädter Bank fl. 151 ' /,
4 Disc .- Kommand. Thlr . 196 °/«
5 Frankf .BankvereinTblr . 87 ' /,
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 111
5D . Effekt -u.Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 124' /,
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 50°/«
4 Hesf-Ludw . -Bahn Thlr . —
4Meckl.Friedr .-FranzM . 199" ,
3'/, Oberschles .-St . Thlr . 272°/»

4' /, Pfälz . Maxbahn fl . 130 ' /,
4 Pfälz . Nordbahn fl. 99 °/.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 192
8' /, Thüring . Int . L . Thlr . 217 ° «
5 Böhm . West -Bahn fl. 254 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl. —
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 „ . l-it . v . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Hess. Ludw .- B . M - 101 ' /,
4 Pfälz . Ludw . -B . M .
4 Elisabethsteuerpflicht , fl.
4 „ steuerfrei fl.
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest - Nordweft- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . tüt . fl.
5 Oest. Nordw . l,it. 8. fl.

154 ' /.
149 °/.
159 ' /,
15l ' /.

101 '/.
90 '/,

95 ' /, .

83 ' /,
72 °/,

104 °/,
86 °/,
86 '/,

162 ' /,
104

106 ' /«
99 ' /,

103
60 ' /,

105 ' -»
78 ' /,
61 ' / ,
96 ' /,

5 Voralberger fl.
5 Gotthard III Ser . Fr .
5 - . ^
4 Schweiz. Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb . -Prior .fl.
3 dto . I- VIII L . Fr .
3 Livor. Int . 6 , l) l u . I>2
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyp . - Bk . -Pfdbr . -
5 Preuß . Cent. - Bod . - Cred.

Verl, ä 110 M . 115
4 dto „ ä 100 M . 101 ' .
4»/-Oest .B . - Crd .-Anst. fl. 102
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R . SO
4°/« Süd - Bod . - Cr .- Pfdb . 100 ' /,

Verzinsliche Loose .
3'/, Cöln -Mind .Thlr . 100 125°/«
4 Bayrisch- „ 100 133 ' /,
4 Badische „ 100 130 '/«
4Mein .Pr .Pfdb .Tblr . 100 116' /«

1 Ära — 8» Pfg ., i Psd. 2a « »Z
rubel — Rmk. s . so Pfg., i

1 Dollar -
Mark Banks

3 Oldenburger Thlr . 40 124 ' /
4Oesterr . v. 1854fl. 250 114
5 . V. 1860 „ 500 120 °/,
4Raab - GrazerThlr . 100 95 ' /,
UnverzinslicheLoose pr .Stück
Badischefl. 35 - Loose 229 . -
Braunschw.Thlr .20-Loose 96 .20
Oest . fl . lOO-Loosev - 1864 306 .40
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1853 307 .

Ungar.Staatsloose fl. 100 219 .50
Ansbacherfl. 7-Loose 30 . 10
AugSburgerfl . 7- Loose 27 -20
FreiburgerFr . 15 -Loose 26 .—
MailänderFc . lO- Loose 1490
Meininger fl.7°Loose 25 80
Schweb. Thlr .10 - Loose 61 .30

Wechsel « ad Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .20
Wien kurz fl. 100 167 .50
Amsterdam kurz fl. 100 169 .05
London kurz 1 Pf . St . 20 .40
Dukaten 9.60 — 65

- - Rmk. 1. SV !
1 Silber.

fg-
Dollars in Gold 4. 17—21
20 Fr .- St - 16.21 - 25
Ruff. Imperials 16.72 - 76
Sovreigos 20 .37—41

Städte -Obliaationea «nd
Jndnftrre -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer , 1883 100 '/ .
3 ' /, Baden - Baden „
4Heidelberg „
4 Freiburg „
4Konstanzer „
Ektlinger Svinnereio .ZS.
Karlsruh .Maschiuenf. dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3' /aDeutsch .Phön .20°/„Ej .

RH . Hypoth . -BankSO ' /,
de, . THI.

5 WesteregelnAlkali
Reichsbank Discont
Franks. Bank. Discont

Tendenz : —.

100' -
101 '/.

123
105' /.

113 ' / .
151' /.

4» ,
4°/.

G . 152. Amtsgericht Bruchsal . Gemeinde Unteröwisheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandLrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Unteröwisheim , Amtsgerichtsbezirks Bruchsal ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .- Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes- und B . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V .- Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
RechtSnachtheiles. daß .die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Unteröwisheim, den 5. Juli 1884 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereimgungskommissär:

Sorn , Bürgermeister . B . Hetlinger , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

H .34.2. Nr . 7051 . Karlsruhe . Der
PrivatmannTheodorWebner inWies -
babcn , vertreten durch Rechtsanwalt
Dufner in Pforzheim , klagt gegen die
Frau Witwe Sophie Schtayer , geb .
Noe von Pforzheim , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Bürg¬
schaft der Beklagten für eine Mieth -
zinSschuld ihres Schwagers , Karl Dietz -
mann in Lippspringe , an den Kläger
im abgerechneten Betrage von 1694 M . ,
woran durch Betreibung deS Haupt¬
schuldners erst 130 M . 96 Pf . gedeckt
worden, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung der Beklagten zur Zahlung
restlicher 1563 M . 04 Pf . nedst 5 "/.
ZinS von der Klagzustellnng — mit
dem Antrag , das Urtheil gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreckbar
zu erklären — und ladet die Beklagte
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor diell . CivilkammerdeS Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 27 . Oktober 1884 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenca Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 28. Juni 1884 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
G .10S. 2 . Nr . 13,238 , Fr ei bürg .

Ans Antrag des St - Martinskirchen -
fondS dahier , welcher schon seit etwa
100 Jahren besitzen will :

s . die St . Martinskirche , angrenzend
gegen Norden an die Franziskaner¬
straße. gegen Westen und Süden
au den Franziskanerplatz, auf dem
sie mit Nr . 1 bezeichnet ist ;

d. das St . Martins ' Pfarrhaus , Nr .
3 der Eisenbahnstraße, angrenzend
gegen Süden an dieselbe , gegen
Westen an den Franziskanerplatz :

c . das Cooperatorenhaus , Nr . 3 des
FranziskanerplatzeS ; dazu gehören
noch

ä. 1584 Meter Garten , welcher hin¬
ter den genannten drei Gebäuden
gegen Osten zu gelegen ist :

ergeht daS Aufgebot au diejenigen Per¬
sonen , welche in den Grund - u . Unter-
pfandsbüchern nicht eingetragene ding¬
liche oder auf einem StamwgutS - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
an der Liegenschaft besitzen , solche bis
zom Termin vom:
g Montag , 17 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anzumelden, widrigenfalls die nicht an-
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬

klärt würden.
Freiburg , den 30 . Juni 1884 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Dirrler .
G .86 .2 . Nr . 13,239 . Freiburg .

In Sachen der Adelheid , geb. Flieg -
auf von Hausen , Ehefrau des Bier¬
brauers Johann Georg Schneider
in Güntersthal , gegen unbekannte Dritte ,
hat Großh . Amtsgericht unterm Heuti¬
gen verfügt :

Auf Antrag der Johann Georg
Schneider Ehefrau , Adelheid , geb.
Fliegauf in Günterslhal , welche laut
Theilzettel vom 30 . Mai 1870 von
ihrem in Hausen verstorbenen Vater ,
Josef Fliegauf , zwei Vielte! 6 Ruthen
Acker im sogenannten Niederfeld auf
Gemarkung Mengen . Lagerbuch Nr .
1088, ererbte , — welches Grundstück in
Folge stattgefnndener Feldbereinigung
unter Kataster- Nr . 1107 im Flächen¬
maß von 22 Ar 36 Meter ins Gewann
Niederfeld , neben Wilhelm Entmann
und Leo Wehrle Kinder von Hausen
verlegt wurde, — ergeht das Aufgebot
an diejenigen Personen, welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsvcr -
bande beruhende Rechte an der genann¬
ten Liegenschaft besitzen , solche bis zum
Termin vom
Mittwoch dem 17. Sevtbr . 1884 ,

Vormittags 11 Uhr ,
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden würden.

Freiburg , den 1 . Juli 1884 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . Amtsgericht Freiburg :
Wagner .

G .108 . 2- Nr . 10,586 . Lörrach .
Chrischona Weiß von Schallbach, jetzt
wohnhaft in Lörrach , besitzt auf Ge¬
markungRümmingen im Gewann Haid¬
berg. neben Johann Scherer und Frie¬
drich Schmieder. 51 Ruthen Reben.

Es werden auf Antrag derselben alle
Diejenigen, welche an oben bezeichnerem
Grundstück in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche , oder
auf einem Stammguls - oder Familien-
gutSverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgesordert , ihre Ansprüche
und Rechte spätestens in dem auf

Donnerstag den 18 . September ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
dea . widrigenfalls die nicht angemeldeteu
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Lörrach , den 2 . Juli 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Appel .

Konkursverfahren .
G . 176 . Nr . 5591. Lahr . Ueber

das Vermögen des verstorbenen Fabri¬

kanten Karl Friedrich Zimmermann
von Lahr wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts Lahr heute am 5 . Juli
1884 , Nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Herr Notar Licrmann von Lahr
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordernngen sind bis zum
2. August 1884 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläudiger -
ausschuffes und eintrelenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 6. August 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumr.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 2 . August 1884
Anzeige zu machen .

Lahr, den 5 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
G . 177 . Mannheim . UeberdasVer¬

mögen des Schuhmachermeisters Peter
RoeS in Mannheim ist heute , Nach¬
mittags 5 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Georg Fischer hier .

Konkursforderungen sind bis zum 28 .
Juli 1884 einschließlich bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiemit aufgesordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einznreichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffeS und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Montag den 4. August 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Civil -
respiziat ll hier, Termin anberanmt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolge»
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 28 . Juli
1884 einschl. Anzeige zu machen .

Mannheim , den 5. Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

G .160 .2 Mannheim . DasKonkurs -
verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Jakob Loeb , Inhaber der
Firma Jakob Loeb jm». in Mann -

^ heim wurde, nachdem der in dem Ver¬
gleichstermine vom 19 Mai d . I . än-

! genommene Zwangsvergleich rechtskräf-
>tig bestätigt ist , mit Beschluß Großh .
! Amtsgerichts vom Heutigen wieder
aufgehoben. ^

Mannheim , den 3 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

G . 170. Nr . 10.674 . Villingeu .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Sonnenwirths Matthä
Svitzmüller in Billingen ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen daS Schlußverzeichniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 29 . Juli 1884 ,
Vormittags >9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Billingen, den 2 . Juli 1884 .
Huber , Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
G . 171. Nr . 10.675 . Vi Hingen

In dem Konkursverfahren über das
VermögkN des Franz Josef Werne
von Vöhrenbach

I . ist zur Abnahme der Rechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Abschlagsverzeichniß
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen Termin auf

Dienstag den 29 . Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

II . Genehmigung der Vornahme der
Abschlagsvertheiluog und der Maffen-
rechnung.

Villingeu, den 2. Juli 1884 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

G . 173 . Nr . 13,527 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Bankhaus Leopold
Weil dahier , Inhaber Ludwig Weil
dahier, ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters und zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Montag den 4 . August 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer 81 » bestimmt .

Freiburg , den 7 - Juli 1884 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Verscholleudeitsverfajren.
G .84 . 1 . Nr . 10,612 . Villingeu .

Großh . Amtsgericht Villingeu hat un¬
term Heutigen beschlossen:

I . Schmied Anton Pfeffer von
Dauchingen , seit 1870 an unbe
kannten Orten abwesend , wird für
verschollen erklärt und

II . Ludwig Pfeffer, Schmied in Dau¬
chingen , Magdalena Pfeffer, aeb .
Stör » , Witwe des Martin Pfeffer.
Cäcilia Pfeffer . Ehefrau deS Josef
Hirt , Antonie Pfeffer und Adolf
Pfeffer , Beide ledig . Alle von
Dauchingen , gegen Sicherheits¬
leistung in den fürsorglichen Besitz
deS Vermögens des Verschollenen
eingewiesen .

Villingen, den 1 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Entmündigung.
G .145 . Nr . 3448 . Neustadt .

Beschluß .
Wird der Dienstkaecht Joh . Thoma

von Unterlenzkirch wegen dauernder Ge-
müthsschwäche im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt und zu den Koste» des
Verfahrens verurtheilt. AlS Vormund
desselben wird der Taschenuhrenmacher
Joseph Metzler in Unterlenzkirch er¬
nannt .

Neustadt, den 2. Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
Erbeinweisnngell.

G .112. Nr . 27,638. Mannheim .
DaS Großh . Amtsgericht V hat unterm

Heutigen beschlossen:
Die Bierbrauer Nikolaus Götz Witwe,

Karolinc, geb . Schalk dahier , hat den
Antrag auf Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes gestellt .

DiesemAntrag wird stattgegeben wer¬
de» , wenn nicht hiergegen

binnen 6 Wochen
Einspruch geschieht.

Mannheim , den 28 . Juni 1884 .
Der Gerichtschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

G .113 . Nr . 27,708. Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht V hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Johann Adam Graab Witwe,
Anna Maria , geb . Wagner dahier, hat
den Antrag aus gerichtliche Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
gestellt .

Diesem Antrag wird stattgegeben wer¬
den, wenn nicht

binnen 6 Wochen
hiergegen Einspruch geschieht.

Mannheim , den 30 . Juni 1884 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

Strafrechtspflege .
Urtheilspublikation.

H .21 . Sekt . III v. J - Nr . 344/261 .
Freiburg . Durch das kriegsgericht¬
liche Erkenntniß vom 25 . Juni 1884 ,
bestätigt am 30 . Juni 1884 . sind die
nachstehenden Militärversonen , nämlich :

I . der Musketier Josef Offenbur¬
ger aus Schweighausen im Amt
Ettenheim , vom 4. Bad . Infan¬
terie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 ,

2. der Rekrut Wilhelm Engländer
auS Steinmauern im Amt Rastatt .

3 . der Rekrut Andreas Eble auS
Thunsel im Amt Staufen ,

4 . der Rekrut Adolf Glaser aus
Faulenbach im Amt Achern ,

5 . der Rekrut Michael Kar dach auS
Niederspay im Kreis St . Goar ,

6. der Rekrut Nikolaus Koch auS
Gamshurst im Amt Achern ,

7. der Rekrut Alexander Ko hm auS
Oetiaheim im Amt Rastatt .

8 . der Rekrut Martin Litsch auS
Wagshurst im Amt Achern ,

sä s bis 8 auS dem Bezirke
des I . Bataillons (Rastatt ) 4 . Bad .
Landwebr-Reaiments Nr . 112 ,

9. der Rekrut Karl GänShirt auS
Kippenheim im Amt Ettenheim,

10 . der Rekrut Johann Michael Ger¬
hard aus Altenheim im Amt Of¬
fenburg,

11. der Rekrut Carolus Huber aus
Mablberg im Amt Ettenheim.

12. der Rekrut Karl Auton Hehn aus
Offenbnrg ,

13 . der Rekrut EliaS Kaufmann
auS Lichtenau im Amt Kehl,

14 . der Rekrut Mich. Anton Kling er
aus VeitShöchheim im Amt Wür »-
burg .

15 . der Rekrut Wilhelm Kienzle auS
Steinach im Amt Wolfach,

16. der Rekrut Joh . Christian Pfei¬
fer auS WitterSweier im Amt
Lahr.

17 . der Rekrut Heinrich Schießle
auS Rust im Amt Ettenheim,

18 . der Rekrut Mathias Schütterle
auS Dorf Kehl im Amt Kehl,

sä s bis 18 auS dem Bezirke
deS ll . Bataillons (Offenburg ) 4.
Badischen Landwehr - Regiments
Nr . 112 ,in eovtninaeism für fahnenflüchtig er¬

klärt und der x . Eble , Koch , Litsch
und Gänsbirt io eine Geldbuße von
je „ zweihundert " Mark , die übrigen An¬
geschuldigten dagegen ein Jeder in eine
Geldbuße von „emhundertfüofzig" Mark
verurtheilt worden.

Freiburg . den 2. Juli 1884 .
König! . Gerildt der 29 . Division.

Druck und Vertag der G . Vrann ' schen Hosduchdruckerei .
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